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Stellungnahme des OKK

Die Idee, den Angehörigen der Armee die von
zu Hause mitzubringende Verpflegung für zwei
Tage analog derTaschenmunition aus Armeebe-
ständen abzugeben, ist sicher einleuchtend,
aber:
1

• Die Artikel des Armeeproviantsortiments,
die eine für Lebensmittel normale Haltbar-
keit aufweisen, müssen sofort nach dem Ein-
gang der Ware in dezentralen Vpf Magazinen
während 1 bis 2 Jahren als «Kriegsreserven»
eingelagert werden. Wenn diese Artikel der
Truppe zum Verbrauch zugeführt oder den
Angehörigen der Armee als Einrückungsver-
pflegung abgegeben werden, weisen diese be-
reits ein gewisses «Alter» auf. Eine Verlänge-
rung der Haltbarkeit von weiteren 1 bis 2 Jah-
ren (Intervall zwischen den Dienstleistungen)
ist kaum möglich.

2. Die Abgabe an die Angehörigen der Armee
von frisch produzierten Artikeln des Armee-
Proviantsortiments würde eine Abweichung
des heutigen Beschaffungs- und Lagerungssy-
stems sowie eine Erhöhung der am Lager zu
haltenden Menge an Armeeproviant (Artikel
fur ca. 1,3 Mio Tagesportionen mehr) bedeu-
ten. Entsprechend wäre selbstverständlich
der Verbrauch an Pflichtkonsumartikcln zu
erhöhen. Die Armee verfügt keineswegs über

«genügend haltbare Artikel». Die Menge die-
ser Artikel ist ganz genau dem Kriegsbedarf
angepasst.

3. Im übrigen würde dieses System dem Ange-
hörigen der Armee einige Probleme verur-
Sachen in bezug auf die

- Aufbewahrung des Proviantes zu Hause
während 1-2 Jahren ohne Umtauschmög-
lichkeit

- Alterung der Ware bei nicht regelmässigem
jährlichem Einrücken

ohne jedoch eindeutige Vorteile zu bringen.
In der Tat stellt weder die Abgabe einer ein-
heitlichen Einrückungsverpflegung bei
KMob ein absolutes Bedürfnis noch die Aus-
Zahlung der Mundportion eine schwierige
Aufgabe dar.

Dagegen kann die Verpflichtung jedes Ange-
hörigen der Armee, Proviant für 2 Tage stän-
dig an Lager zu halten, einen Beitrag zur Auf-
rechterhaltung des «Notvorrates» derSchwei-
zer Familien für einen Krisenfall (schlechte
Ernte, Einfuhrsperren, Katastrophenfall usw.)
leisten.

Wir bedauern, den Vorschlag dieses Kameraden
nicht berücksichtigen zu können, und hoffenauf
Verständnis.

Buchbesprechung

Einführung in die Taktik

Kitschard schrieb dieses Buch in erster Linie für
junge Offiziere, die ihr taktisches Wissen erwei-
fern und vertiefen möchten. Aber er hat auch an
jene Kommandanten und Führungsgehilfen ge-
dacht, die irgendwann einmal in ihrer Offiziers-
'aufbahn das Bedürfnis verspüren, sich erneut
Tit den Grundlagen der Taktik zu beschäftigen
und sich zu informieren, was andere über Taktik
denken.

Das Buch enthält taktisches Grundwissen: Wis-
sen also, das übergreifend für alle Stufen und
Truppengattungen gilt und Grundlage bildet,
um moderne Kriegstechnik anzuwenden. Und
weil mit dogmatischen Aussagen allein das tak-
tische Verständnis kaum wesentlich verbessert
werden kann, versucht der Autor, dieses Ziel vor
allem mit Erklärungen, Begründungen und Bei-
spielen zu erreichen.
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